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X

Moorbiotop südlich der A20 bei Voigtsdorf in einer vermoorten Strecksenke auf einer Ackerfläche in der kuppigen Grundmoräne. Der 
Moorkomplex besteht aus einem nördlich der A20 und südlich der A20 gelegenen Bereich. Durch den Bau der A20 wurde dieses Moor 
durchschnitten. Der nördliche (hier nicht als Bogen erfasste Bereich) besteht aus einem Gewässer mit Röhrichtfluren. Der südliche Abschnitt 
besteht aus einem Mosaik von Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Schilf-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried und Brennessel-
Hochstaudenflur. Die Versorgung mit Wasser ist hier, wohl durch den Bau der A20 schlechter als im Nordteil. Daher wird hier eine weitere 
Entwässerung und Veränderung der Vegetation hin zum entwässerten Moortyp erfolgen.
Das Substrat des Biotops besteht aus sehr feuchtem, eutrophen, wenig gestörten bis degradierten Torf.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Phragmites australis

Salix cinerea Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Salix viminalis Calamagrostis canescens Carex riparia Galium aparine
Galium palustre Ranunculus repens Solanum dulcamara Symphytum officinale


